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^ 7 6 - 3 ) Guncnr,llu»sHreibunl,. Nr. 3680.
H_ Die von Dr. A l o i s K l a r , k. k, ord. 0.
s i ^so r an der l. f. Carl-Ferdinands-Univer.
^ ' " Prag, unterm 2, Jänner I83ij errichtete
h UMlerstiftung mit dem Genusse jährl. 800 fl.,
N,̂ ^ °Mundert Gulden, ist nach dem Historien,

n Hans Knöchel in Erledigung gelangt.
^ au dieser Stiftung sind Künstler, nämlich

?ler und B i l dhauer berufen:
^ welche Nöhmen zum Valcrlandc haben, bei

^ren Abgänge jem' aus den übrigen Ländern
oes österreichischen Kaiserstaates;
Ae unbescholtenen Lebenswandels und guten

^ .^"fcö sind; ,
K vorzilglichen Talente lllld Anlagen zur
'^nen Kunst und ihre entschiedene Vorliebe
b u r ^ ^ " °ls angehende bildende Mnstler
fs>/s "'khrcre nach dem unbefangenen Ur<
"Mie anerkannt rechtschaffener und bewährt
fundener Kunstverständiger gclnngenc Pro-
" N und Knnstleistungen — mit Ausschluss
°ws mechanischer Arbeiten — vorthcilhaft
bargcthan und erwiesen haben, und welche

^ eifrigst beflissen sind, ihre Ideale der Knust
A't den vorzüglichstell Meisterwerken der
"vr . und Mitzeit vergleichend zusammen»
Malten, zu studieren, sich zur Vervoll'
lommnuug aufzuschwingen und in ihren
Leistungen niit Erfolg zn ueraugenschoinlichcn,
uberhauftt durch ein sinniges Betrachten und
Studium vollendeter Meisterwerke sich und
'yren Kunstdarstellungen die möglichste Voll.

v ) k ^ " h " l zu erstrebe»;
"l-r Genufs der Stiftung dauert ununter-
pochen durch zwei Jahre uud kanll bei
Abzüglich guten, durch öffentl ich gegebene
groben ausgezeichneten Talenten und ge-
pachten Fortschritten anch auf ein dr i t tes

^ ^ ^ verlängert werden.

Die Verlängerung ist in diefem Falle ebenso
wie die erste Verleihung beim Präscntator an>
zusucheu, und entfällt für diesen Fall die Bei»
bringung der später angedeuteten zwei Preis-
arbeiten. —

5) Die Obliegenheit des Stiftlings ist leine
andere als die ihm die Liebe zur Kunst
selbst zur Pflicht macht, nämlich, dafs er
wenigstens zwei D r i t t h e i l e der an-
beraumten I e i t i n I t a l i e n und be<
sonders in R o m einzig der Knnst lebe lind
bei dem Austritte aus der Stiftuug die
Kirche seiues Tauf- oder letzten hicrländigen
Wohnortes (wenn er in Böhmen nicht
geboren wäre) sogleich mit einem Prodncte
seiner Kunst, einem Gemälde, einer Statue
u. dgl. auf eine der Kunst, der Kirche, dem
Vatcrlcmde nnd seiner für die Mit» und
Nachwelt würdige Art bedenke;

ß) wird dem Künstler der Stiftungsgenuss
noch auf ein drittes Jahr eingeräumt, so
mnss er die hier ausgesprochene Verpflich-
tung gegen die betreffende Kirche schon
während des dritten Jahres unter sonst zu
gewärtigcnden Folgen erfüllen;

1i) der Concurs für diese Stiftung wird auf
ein Iayr, und zwar vom

1. M a i 1883 bis 30. A p r i l 1884
ausgeschrieben, lind die sich hierum bewer»
bcnden Künstler werden aufgefordert, zwei
Concurrenzarbriten eigener E r f i u d n n g
zu liefern, von denen die eine aus einem
m Oel gemalten oder in Stein oder Thon.
geformten B i l de mit wenigstens ein oder
zwei Menschengestalten in etwas verkleinertem
Maßstabe und die andere in einer Zeich-
nung von mehreren Menschengestalten
zu bestehen hätte, deren Darstellung aus"
den hl. Schriften des alten und neuen Bundes, I

den Legenden der Heiligen, der Geschichte
überhaupt, und jener des Vaterlandes ins<
besondere zu nehmen sein wird.
Diese beiden Arbeiten sind portofrei, wo<

möglich in der Prager Kunstausstellung deö
J a h r e s 1884 zur Exposition zu bringen, falls
dies jedoch unthuulich wäre, bis Ende A p r i l
1884 bei dem Mitpräsentator der Stiftung, t. l.
Bczirkscommissär Rudolf Maria Klar in Prag,
Klcinseite, Thomasgasse Nr. 15, gegen Empfangs-
bestätigung zu überreichen.

Jene Künstler, denen die Stiftung nicht
verliehen wird, erhalteil die als Bewerber ein-
gesandten Concnrrenzarb eiteu zurück.

Prag am 9. April 1883.
K. l . Statthalterei.

(1752-2) Coneurzauzslkreibung. Nr. 3644.
Bei dem l. f. Oberlandesgerichte in Graz

ist die Stelle eines Officialen in Erledigung
glsommen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Wege

b<S 8. M a i 1683

bei dem Präsidium des k. t. Oberlandesgerichtes
Graz zu überreichen.

Graz am 21, April 1883.
Vom l. k. Oberlandesgerichts-Priifidium.

(1632 2) Kunlimackun«. Nr. 4673.
Nach einer Mittheilung der Postvcrwaltuug

der Vereinigten Staaten von Nordamerika konnte
im verflossenen Jahre kaum der vierte Theil
der aus Oesterreich-Ungarn eingelangten Druck» ^
sachensenduna.cn an den Adressaten bestellt werden,
weil in den weitaus meisten Fällen die Adressen ^
infolge Verwenduug zu schwacher Schleifen zer»"
rissen oder sonst verstümmelt waren. !

Um diesem Uebelstande für die Zukunft
thunlichst vorzubeugen, wird das Publicum
daraus aufmerksam gemacht, die Drucksachen
nach überseeischen Ländern nur in Schleifen aus
genügend festem Papiere zu verwahren ober
die Adressen derselben vorsichtshalber auch «uf
der Sendung selbst anzubringen.

Trieft am 11. April 1883.
K. l . Psftdirection.

(1805-2) KunämuHnng. Nr 2759.
Vom l. l . Bezirksgerichte Oberlaibach wer«

den znm Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Zaklanc
die Localcrhcbungcn auf den

?. M a i 1 8 6 3 ,
um 8 Uhr vormittags, Hiergerichts angeordnet
und hiezu alle Personen, welche an der Er»
mitllung der Ncsihvcrhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, zur Aufklärung und Wahrung
ihrer Rechte eingeladen.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am 24stcn
April 1883.

(1780—2) Badverpachtung. Nr. 5640.
Am M o n t a g , den 30. A p r i l d. I , ,

vormittags um 10 Uhr wird beim hiesigen
Magistrate das städtische

im öffentlichen Licitationswege verpachtet.
Dies wird mit dem Vcisatze zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, dass bis zum Licitations«
tage auch schriftliche Offerte angenommen werden,
und dass die Licitationsbediügnisse in den Amts-
stunden beim gefertigten Magistrate eingesehen
werden können,

l Stadtmagistrat Laibach. am 12. April 1883.
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„2NM ÜN3«1", I»«.tb»od,1Vlsuor»tr«.»,«.(1622—1) Nr. 2226.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gegeben:
Es werde über Ansuchen des Josef

Milaö von Sagor wegen iiichtersiillter
Licitationsbedingnisse die executive Ne-
licitation der der Gettrand T i i von Vevsek
gehörigen, im Grulidbuche Einlage N>. 75
der Steuergemeinde Sagor vorkommenden,
auf 1K0 st. geschätzten, von Andreas I n h
von Tr i fa i l um den Schätzwert erstan«
denen Realität bewilliget und deren Vor«
nähme auf den

2 2. M a i 1 8 8 3 ,
vormittags 11 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet, dass diefe

Realität bei der Relicilationstagfahrt um
jeden Preis auf Gefahr und Kosten des
säumigen Erstehers an den Meistbieten-
den hmtangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 27sten
März 1883.

(1604 -1 ) Nr. 2341.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna
Krajec (durch Dr. Mencinger) die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Nac'ii! von SenoZet gehörigen, gerichtlich
auf 1040 fl. geschätzten Realität Nrctf.-
Nr. 358 ad Herrschaft Thurnamhart
bewilliget und hiezu eine Feilbietungs-
Tagsatzung, und zwar auf den

19. M a i 1 6 8 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirttgericht Vurkfeld, am
15. März 1883.

(1446—l) Nr. 1474.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Noelsberg
wird bekannt gemacht, es sei über Ansu-
chen der Iosefa Lavrenöiö (durch Dr. Deu)
M o . «8 fl. 42 kr. die mit Vescheid vom
24. September 1882, Z. 8186, auf den
16. Februar 1883 angeordnete dritte exec.
Feilbietuna. der dem Anton Penko gehij.
rlgen, auf 850 fi. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 15 ' / , . Anszug-Nr. 1442 ^
Prem, auf den

2. August 18 8 3 ,

vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem frühereu Anhange übertragen.

K. l. Vezirtsgrrlcht Adelsbera, am
28. Februar 1883.
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(1735—1) Nr. 927.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen dcs Matthäuö Habec
von Aambije gegen Anton Penlo von
Parjc Nr. 10 wird die drille Realfeilbie
tung der unterm 8. November 1863, Zahl
6065. sistiertcn, auf 3275 ft. 40 lr. ge-
richtlich bewerteten Realität Urb-Nr. 4
k<1 Herrschaft Prem und Grundbuchs»
einlaae Z. 17 der Catastralgenninde Parje
neuerlich auf den

11. Mai l. I..
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Bemerken angeordnet, dass l,ei dieser
drillen Feilbletung die Realität auch unter
dem Schätzungswerte hintangegeben wer»
den wird.

K. t. Bezirksgericht Ill.-Feistriz. am
9. Februar 1883.

^1766—1) Nr. 876.

Erinnerung
an J o h a n n K o m l a n c unbekannten
Aufenthaltes und dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ratschach

wird dem Johann Komlanc unbekannten
Aufenthaltes und dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES habe Anton Starina von Leftover
Haus-Nr. 3 wider dieselben die Klage
auf Anerkennung des Eigenthums bezüglich
der Realität zu Leskovec Hs..Nr. 3, 8ud
Recft. 'Nr. 26 ä. aä Gut Habbach, neue
Einlage 92 Eatastralgemeinde Podborst,
und Erwerbung desselben im Wege der
Ersitzung und Gestattung der grunobüch-
lichen Eigenthumselnverleibung subprkßg.
12. März 1883, Z. 876, Hieramts ein»
gebracht, worüber zur mündlichm VerHand»
lung die Tagsatzung auf den

16. M a i 1 8 8 3 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des I 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Anton Sotlar von Rndnavas als Curator
kä nowm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
Verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andercn Sachwalter zu bestcllen und anher
namhaft zu machen haben, widcigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Raischach, am
13. März 1883.
s1789—1) Nr. 2546.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Golob (durch Dr. Pirnal) die executive
Versteigerung der dem Barthelmä Oroselj
von Gradlsc gehörigen, gerichtlich auf
457 f l . geschätzten Besitzhälfte der Rea«
litäten Urb.-Nr. 2 aä Kirchengilt Zatal
und Einlage Nr. 16 uä Gut Rothenbüchel
bewilliget und hlezu drei Feilbletungs-
Tagsatzunge»», und zwar die erste auf den

12. M a i .
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
im Nmtsgebiiude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitä-
ttnhiilfle bei der ersten und zweiten Fell»
bietung nur um oder über dem Schä-
hungswert, bel der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedlngnlsse. wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadlum zu Handen
der Llcllationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprolololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Ta.
bulargläublgern Gertraud Erzar, Mart in
und Katharina Ma l i und Primus Kramar
M Herr Jakob Eppich von Stein zum
Cvnawr k<1 ^ w m bestellt worden.
«^ » / ^ ^ « » e r i c h r ^ ^ ^ 9ten

(1678-1 ) Nr. 1917.

Relicitatwn.
Vom k. l . Bezirksgerichte Stein wird

hlemlt belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. k. Stenlr-

anttes Stein (noin. des hohen Aerars)
ob Nichterfüllung der Llcltationsbeoing«
nlsse die Rellcitation der dem Einanuel
Ritler v. Petteani gehörig gewesenen, ge.
richtlich auf 250 fi. bewertcten, von Fried»
rich Linlnger in Oraz erstandenen Rea>
lilät Einlage Nr. 67 n,ä Sleuergemelnde
Möttnit bewilliget und zur Vornahme
derselbe» die Tagsatznng auf den

1 1. M a l 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichls mit dem
Anhange angeordnet. dass HIrbei obige
Realität nöthlgenfalls anch unter dem
Schätzungswerte an die Meistbietenden

zhlntangcgeben werden wiro.
K. k. Bezirksgericht Stein, am 8ten

März 1883.

(1704—1) Nr. 2420.

Nelicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Ber-

daos von Vidrm Nr. 34 (Machthaber des
Josef Berdaos von dort) die mit dem
dieSgerichllichen Bescheide vom 25. Oktober
1879, Z. 6355, mit dcm Reassumlerungs.
rechte ftstierte Relicitatlon drr von der
Elisabeth Mavsar von Podgoro Hans«
Nr. 3 erstandenen Realität 8ud Grund«
buchseinlaae 57 der Catastralgemeindc
Podgoro neuerlich bewilliget und hiezu
die Feilbietuna.s-Tagsatzimg auf den

19. M a i 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange und dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Realität bei obiger Feil.
bietungs-Tagsatzung auch unter dem Schätz»
werte hintangegeben werden wird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz, am
11. April 1883.

(1723—1) Nr . 1732.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Ill.-Fclstrlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Felstriz (uom. des hohen Aerars)
gegen Georg Tomsiö, beziehungsweise Ma-
thias Tomsiö in Grafenbrunn Nr. 86
die mit dem Bescheide vom 25. Septem-
ber 1881. Z. 7704, bewilligte und laut
Bescheide« vom 27. Februar 1882 aä
Z. 7704 erfolglos gebliebene executive
dritte Fellbietung der gegnerische» Rea-
lität 8iib Urb.. Nr. 237 kä Herrschaft
Iablaniz reafsumiert und die Tagsatzung
auf den

18. M a l 1 8 8 3 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, angeordnet
worden.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Feistriz, am
17. März 1883.

( 1 7 3 6 - 1 ) Nr. 926.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Matthäus öabec

von Aambije gegen Simon Tomsiö. resp.
dessen Rechtsnachfolger Blas Tomsiö aus
Grafenbrunn Nr. 127 wird die executive
dritte Feilbletung der Realität Urbar-
Nr. 392V. »ä Herrschaft Adelsberg, ge.
richtlich auf 1999 f l . 80 kr. bewertet, im
Neassumierungswege bewilliget und hiezu
die Tagsatzung auf den

1 1 . M a i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Bemerken
angeordnet, dass bel dieser Feilbietung
obige Realität auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegebcn werden wird, und
dass für die unbekannt abwesenden Ta»
bulargläubiger Margareth Novak, Jakob
Res. Michael Glerl, Karl Schmoll. Ma»
thias und Matthäus Tomsii und Mat .
lhäus Knafelc von Grafenbrunn und Ka-
spar Bevc von Belle Herr Josef Euöel
von Grafenbrunn zum Curator uä aewin
bestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Ill..Felstriz, am
9. Februar 1883.

(1659—1) Nr. 3356.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird hiemlt bekannt gemacht:
Es wurde die Einleitung des Amor-

tisationSoerfahrens bezüglich der auf der
dem Johann Bizjal von Libelj Nr. 1
gehörigen, im Grundbuche 8ud Reclf.»
Nr. 707 und 707/1 üä Herrschaft Gur l .
felo vorkommenden Realitäten:

k) Für Lorenz Lenöeg sen. von Don«
sto auf Grund des gerichtlichen
Vergleiches vom 28. Ma i 1321
haftenden Gatzpost per 120 fi. s. » . ;

d) für Maria Procener geb. Wizjal von
Straza anf Grund deö Ekrvertrages
vom 6. November 1827 und der
Additionalurlunde vom 5. Dezember
1827 haftenden Satzpost an HeiratS-
ansprüchcn,

e) und der sür Anton Barbo sen. von
Gurkfeld auf l^rund deö Vergleiches
vom Jänner 1830 haftenden Satz»
post pr. 46 fl. 48 lr. s. A. bewilliget.

Die Frist zur Anmeldung der An«
sprüche wird auf den

1. M a i 1 8 8 4
mit dem gestellt, bafs nach fruchtlos
verstrichener Edictalfrist im Sinne des
K 121 a. O. G. vorgegangen werden
würde.

K. t. Bezirksgericht Onrlfelo, am
30. März 1883.

(1606—1) Nr?3033.

Relicitatwn.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Michael

Korjenik von Rovise die Relicitatwn der
der Anna Vidmar von Ardru gehörig
gewesenen und von Johann Gorenc von
Raune erstandenen, gerichtlich auf 744 st.
10 kr. geschätzten Realitäten Verg.-Nr. 87
und 69 aä Herrschaft Nuckenstein bewilligt
und hiezu die Feilbietungs» Tagsatzung
auf den

16. M a i 1 8 8 3 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hierge-
richts mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbots ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommisston zu er!eg«n hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
16. März 1683,

(1786—1) Nr. 8716.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kovaö
von Laas die executive Versteigerung der
dem Johann Kocjanöiö von Osredel gehö-
rigen, gerichtlich auf 1360 ft. geschätzten
Realität 8ud Urb.'Nr. 379/363, Recfl.-
Nr. 5 1 7 M Grundbuch Nadllschel. bewil-
liget und hiezu drei Fellbtetungs-Tag-
satzungen. und zwar die erste auf den

2 3 . M a i ,
die zweite auf den

23. J u n i
und die dritte auf den

2 4. J u l i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in Laas mit dem Anhange augeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bel der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schützungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas. am I8tcn
Oktober 1882.

( 1 7 2 5 - 1 ) Nr. 2650.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nasst"f"ß
wird bekannt gemacht: .

Es sei über Ansuchen des Josef Erraty
von Nasscnfuß die cxec. Versteigerung der
dem Matthäus Povsiö von Bajhovc g"
hörigen, gerichtlich auf 630 fl. geschätzte«
Realität äud Einlage Nr. 11 und 1ao
der Stcnergemeinde Trebelno bewillig"
und hiezu drei Fellbielungs.Tagsatzungci',
und zwar die erste auf den

23. M a i ,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

1. Angnst 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 "yr.
in der Gcrichtslanzlei mit dcm Nn lM
angeordnet worden, dass die Pfandreal'l"
bet der ersten und zweiten Fcilbiettmg « "
um oder über dem Schätzungswert, bel "e
dritten aber auch unter demselben h'"
angegcben werden wird. ^

Die Licitatlonsbedingnisse. worn«^
insbesondere jeder Licltant vor gemachte»
Anbole ein lOproc. Vadium zu Ha"""
der Licltatlonscommission zu erlegen ya>-
sowie das Schätzungsprototoll und "c
Orundbuchsertract können in der d>e°
gerichtlichen Registratur eingesehen werd"'

K. l. Bezirksgericht Nafsensuß, a,n 15"'
April 1883. ^ ^
(1724-1) Nr. 2644-

Executive
Nealitäten'-Versteigerung^

Vom t. l. Bezirksgerichte Nasse"!""
wird bekannt gemacht: ^.,,

Es sei über Ansuchen des Anton G"
goriö von Oberlakniz die executive >̂
steigerung der dem Johann T" '^v "fl.
Dreöverh gehörigen, gerichtlich auf v">'
geschätzten Realität 8lib Einlage ^ - z
der Steurrgcmeinde Trebelno bew'U"
und hiezu drei Fcilbietunus-Tagsatzu"^
und zwar die erste auf den

2 3. M a i .
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

1. August 1 8 8 3 , ^
jedesmal vormittags von 9 b<S l2 „ '
in der Gerichtslanzlet mit dem Anya'A
angeordnet worden, dass die Pfa"dreal
bei der ersten und zweiten Feilbietung ^
um oder über dem Schätzungswert, b"
dritten aber auch unter demselben h>"
gegeben werden wird. <„,

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß,
15. April 1883. ^ ^

(1684-1) Nr. 6012'

Executive
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirlsgecly

ln Lalbach wird belannt gemacht: „.,
Es sei über Ansuchen der k. l. u ' " ^ .

procuratur ln Laibach die executive ^
steigerung der dem Alois Vovl " ^
Georgen Nr. 25 gehörigen. «erichN'^ h
570 fl. geschätzten, im Grundbu^e „
Einlage Nr. 26 aä SteueraemeMde ^
vorkommenden Realität bewillige! ^
hiezu drei Fellbietungs.Tagsahunaen.

zwar die erste auf den
16. M a l ,

die zweite auf den
16. J u n i

und die dritte auf den
18. J u l i l 8 8 3 , ^ l ,

jedesmal vormittags von 10 vlS ̂  .^gt
in der Gerichtskanzlei mit dem « '^ .^ t
angeordnet worden, dass die P f " " , ^ tu"s
bei der ersten und i ^ n A u elt,
nur um oder über dem Schätz«'» ^N
bcl der dritten aber auch unter 0t" ,
hintangeaeben werden wird. ^ g r » ^

Die Licitatlonsbedlngnisse, '" chte'"
insbesondere jeder Licltant vor 9" M
Anbote ein lOproc. VadiuM i« ^ ^ t ,
der Licitationscommlssion zu erleg ^
sowie das SchätzungsprolotoU u ^ ,
Orundbuchsertratt können in ^ de"»
gerichtlichen Registratur eingesehen ̂  ^

K.l.städt.-deleg. Bezirksgericht"
an, 2. April 1883.
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lN78-_i ) Nr. 2334.

Executive
. Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

bud bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. k.

mnanzftrocuratur Laibach die executive
"ersteigerung der dem Franz Lenaröiö
^hörigen, gerichtlich auf 355 f l . ge-
atzten, im Landtafelbande 18, Seite
^ vorkommenden, zu Deutschdorf
^.Üerichtsbezirke Gurkfeld liegenden
^"ngart- und Wiesenrealität be-
^"get, und es seien hiezu drei Feil-
letungs-Tagsatzungen, und zwar die

"ste auf den
.. 25. J u n i ,
"e zweite auf den

23. J u l i
""d die dritte auf den
. 27. August 1 8 8 3 ,
ledesmal vormittags 10 Uhr, im lan-
^sgerichtlichen Vcrhandlungssaale mit
^ Anhange angeordnet worden, dass
"e.Pfand-Weingart- und Wiesen-
^alitiit bei der ersten und zweiten
^lbieiung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
"UH unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
"Uch insbesondere jeder Licitant vor ge-
dachtem Anbote ein lOproc. Vadium
^ Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
'"nnen in der dichgerichtlichen Registra-
lur eingesehen werden,
^ ^ a c h a m 17. April 1883.
^ ^ ^ i ) Nr. 8716.

^nt te exec. Feilbietung.
Mit Bezug auf das Edict vom 8. De«

» e r 1882, Z. 8716, wird bekannt
«Men, dass am

2 5. M a i 1 8 8 3
3"r dritten executive« Feilbietung der dem
AntonTomsiö von Vaöe Nr. 83 gehörigen
"ealuät Urb..Nr. 2 aä Prem geschritten

7 F- k- Bezirksgericht Illyr.-Feistriz,
^ H n l 1883.

U365-.1) Nr. 1644.

Bekanntmachung.
lcks^m Georg Mihelic von Gerden«
M°3 unbekannten Aufenthaltes, rück-

/Mich ^ ^ ^ unbekannten Rechtsnach-
7 ?m"' wurde über die Klage äs praos.
don ^ ^ ^ ' Z- ^ 4 4 . des Josef Kaps
a''werdenschlag wegen Eigenthums-
n'"lennung Herr Peter Perse von Tscher-
Un? ! ^ s Curator l̂ ä acwm bestellt
y^° dlesem der Klagsbescheid, womit zum
5°?tlichen mündlichen Verfahren die
Satzung auf den
vorn... 23. J u n i 1883 ,
o^Utags 9 Uhr. Hiergerichts ange-

" ^ wurde, zugestellt.
8 n3' ' - Bezirksgericht Tschernembl, am
^ ^ l z 1883.

^^3^ i ) Nr. 1794.

Bekanntmachung.
twa?! '" Michael Kralj und seinen Rechts»
r l l ? s ^ " " unbekannten Aufenthaltes,
„ " U t l i c h ^ssen unbekannten Rechts-
Dr?« g . " " ' ^ ^ . ^ ^ h ^ hj^ Klage äs
3 ? ^ - 12. März 1883, Z. 1794. des
" " M m Göstel von Wimol durch seine
f ä l t l n Nta^a Göstel von Wimol
vy^^^ r s i hung Herr Anton Kupljen
b«s^!chernembl als Curator aä ^otum
wün.? " "d diesem der Klagsbescheid,
sakn, ^ " " Vagatellverfahreu die Tag-
'"vung auf den

Vormi.. 2 3. J u n i 1 8 8 3 ,
" l d m ^ 9 Uhr, hiergerichts ange-

K , m^ " ' . angestellt.
Ig.^-Bezuksger icht Tschernembl, am

' «viurz 1983.

(1775 — 1) Nr. 2485.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanzprocuratur Laibach die exec.
Versteigerung der dem Anton Josef
von Pilpach gehörigen, gerichtlich auf
3560 st. geschätzten, im Gerichtsbezirke
Littai liegenden landtä'ftichen Gutes
Kanderschhof wegen eines Steuer- und
Umlagenrückstandes per 158 fl. 38 kr.
s. A. bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

2 3. J u l i
und die dritte auf den

27. August 1 8 8 3 ,
jedesmalvormittags 10 Uhr, im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
das Pfandgut bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Badium zu
Handen der Licitationscommission zu
erlegen hat, sowie das Schä'tzungs«
Protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 17. April 1883.

(1658—1) Nr?3220.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird dem zur Zeit unbekannt wo befind«
lichen Executen Franz Vidigoj von
Großmeierhof hiemit erinnert, dass der
über Ansuchen des Heinrich Fentler
(durch Dr . Deu) gegen ihn M o . 68 st.
53 kr. s. A. ergaiMne Realfeilbietungs«
bescheid vom 31. Dezember 1882, Zahl
11 108, dem für ihn bestellten Curalor
aä kcwm Herrn k. k. Notar Paul Ae-
seljal in Adelsberg zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. Apri l 1883.

(1695—1) Nr. 6511.

Bekanntmachung.
Es sei in der Rechtssache der minder-

jährigen Francisca Notar (vertreten durch
den Vormund Herrn Raimund Schischkar,
Sparcasse-Controlor in Laibach, Stcrn»
wartgasse Nr. 1) unter freiwilliger Ver«
trelungsleistung der unehelichen Mutter
Marianna Notar, Köchin daselbst, gegen
Jakob Oven von Podsmrek Nr. 16, der-
zeit unbekannten Aufenthaltes in Ungarn,
M o . Anerkennung der Vaterschaft und
Erfüllung der Vaterspflichten Herr Doc-
tor Robert v. Schrey in Laibach als
Curator a,ä ketum bestellt.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 10. Apri l 1883.

(1364—1) Nr. 1069.

Bekanntmachung.
Dem Michael Kralj und seinen Rechts-

nachfolgern von Vertaöe unbekannten Auf-
enthaltes, rücksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, wurde über die Klage
äo i)i'a68. 9. Februar 1683. Z. 1069,
der Margaretha Kralj von Ver ta t Nr.
8 wegen Ersitzung Herr Peter Perse
von Tschernembl als Curator aä acwrn
bestellt uud diesem der Klagsbescheid,
womit zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

2 3 . J u n i 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. Februar 1883.

(1366—1) Nr. 1039.

Bekanntmachung.
Dem Johann Widman von Rodine

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage 6s zirao8.8. Februar
1883. Z. 1039, des Johann Musiö von
Tuschenlhal Nr. 10 wegen 39 fl. 56 kr.
Herr Peter Perse von Tschernembl als
Curator kä aewm bestellt und diesem
der Klagsbescheid, womit zum Bagatell-
verfahren die Tagsatzung auf den

2 3. Jun i 1883,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
9. Februar 1683.

(1628^1) Nr. 1644.

Uebertragung
eMutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen des Johann
Iamsek von Peteline als Cessionär des
Andreas Valant die mit dem Bescheide
vom 20. Februar 1883, Z. 1037, auf
den 7. April, 7. Mai und 6. Juni 1883
angeordneten Feilbietungen der Realität
Einlage Nr. 12 der Steuergemeinde Klece
auf den

2 1 . M a i ,
2 0. J u n i ,

21. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
mit dent vorigen Anhange übertragen
worden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 23sten
März 1883.

(1627-1) Nr. 1251.

Uebertragung
e<recutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der Antonia Stritzel
von Laibach (durch Dr. Sajovic) werden
die mit Bescheide vom 9. Dezember 1882,
Z. 6670, auf den 14. März, 14. April
und 16. Mai 1883 angeordnet gewesenen
Tagsatzungen zur executive!! Versteigerung
der dem Georg Vizjak von Lustthal ge-
hörigen, gerichtlich auf 2391 fl. 80 kr.
geschätzten Realität aä Gut Lustthal
Nectf.°Nr. 42/a, Einlage Nr. 8 der Steuer-
gemeinde Lustthal, auf den

21. M a i ,
2 0. J u n i und

2 1. J u l i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
zur Abhaltung in der Gerichtskanzlei mit
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Egg, am Iten
März 1883.

(1794-1) Nr. 1336.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 306 fl. und 003 fl. ö. W.
geschätzten Realitäten des Andreas Filipiö
von Merzliverh »ud Urb.-Ni-. 174 und
175 ad Herrschaft Lack, Einlage Nr. 4 und
5 der Catastralgemeinde Koprivnik, der

22. M a i
für den ersten, der

22. J u n i
für den zweiten und der

24. J u l i 1883
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dein dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Kauflustige haben daher an den
obbcstunmtm Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlei
im Schlosse zu erscheinen und können
vorläufig den Grundbuchsstand imGrund-
buchsamte und die Feilbietungsbedingnisse
in der Kanzlei des obgenannten Bezirks-
gerichtes einsehen.

Lack, den^ I .Apr i l 1883.

(1793^1) Nr. 1198.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 100 fl. ö. W. geschätzten

Realität Einlage Nr. 61 Catastralgemeinde
Eisnern des Valentin Taucar von Eisnern
Nr. 84 der

23. M a i
für den ersten, der

23. J u n i
für den zweiten und der

25. J u l i 1883
für den dritten Termin mit dem Vei-
satze bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft wurde, bei dem dritten Ter-
mine auch unter demselben hintangegeben
wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen um 11 bis 12 Uhr
vormittags in der hiesigen Gerichtskanzlei
zu erscheinen und können vorläufig den
Grundbuchsftand im Grundbuchsamte und
die Feilbictungzbeoingnisse in der Kanzlei
des obgenannten Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 21. März 1883.

(1575-1) 3t7.2054.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann

Kokeva r von Krizevskavas.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Mott-

ling wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann Koöevar von Krizevskavas hie«
mit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mart in Iudniö von Dobravice,
dermal in Karlstadt, die Klage äs pra68.
18. Dezember 1362, Z . 14087, wegen
100 fl. s. A. eingebracht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den

7. J u l i 1 6 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet wurde.

T>a der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver«
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Johann Muc von Streindorf als
Curator n,ä aewm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen aiwern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
fchreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
24. Februar 1883.

(1578—1) Nr. 1971.

Erinnerung.
an Johann Bat t i g , resp. dessen un-
bekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird dem Johann Vattig, resp. dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiermit erinnert:

Es habe Matthäus Vattig jun. von
Zapuze wider dieselben die Klage auf
Anerkennung der Echtzung des Eigen-
thumsrechtes an der Realität wm. IV.,
paß. 27 aä Herrschaft Wippach, 8ud
PIVT68. 30. März 1863, Z . 1971, hier"
amts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

17. J u l i 1 8 8 2 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und den Geklag«
ten wegen ihres unbekannten Aufent«
Haltes Herr Johann Krajnc von Zapuje
als Curator kä acwm auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
6. April 1L83.
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Ein vorzüglicher

Escamoteur, Mnemotechniker und
Antispiritist U*>IJ ̂

empfiehlt sich oincm hohen Adel, don p. t.
HeiT.schiifton. Voroinon und Schulen zu

Privatvorstellungen
(in deutscher und slovenischer Sprache).

Obiger hat sich mit soinon wissenschaft-
lichon Experimenten bereits l)oi der Allorhüch-
ston Faiuilio Sr. k. k. Hoheit dos Erzherzogs
Ferdinand Grosshorzog von Toscana in dor
RosidoiiK sowio im bischöflichen Priostor-
seminaro StiftKrouismünstor, in Molk, Atlmont,
St. Florian, St. Paul und St. Lambrocht zur
vollston Zufriodonhoit produciort, und stohon
allo Attosto zur gonoigtou Einsicht zugoboto.

Gefällige Antrüge wordou Gasthof „zum
Kaiser von Oesterreich" entweder schrift-
lich oder mündlich orbeton.

Hochachtungsvoll Josef Supan.

Gründlichen Unterricht
in dor [1808J 2-1

ungarischen Sprache
übornimmt vom 1. M a i ab oiuo ungarische
Lehrerin gegen massiges Honorar. — An-

meldungon urbittot man

Bahnhofgasse Nr. 5, I. Thür links.

Neuer, halbgedeckter

Phaeton
(nait Unasteckloock),

aehr elegant und solid, nach dem neuon Systom
gearbeitet, oinjährigo Garantie, billig zu ver-
kaufeu. — Auch sind am Lager neue vor-
schiodeno offene und halb gedeckte Stei-
rerwagen zu don billigsten Proison.

Bestellungen von Wagon — vorschiodono
Sorton nach dor Zeichnung — worden prompt
ausgeführt. Für guto und solide Arboit ist
oinjührigo Garantie.

Violo worto Aufträgo erwartond, zeichnet
hochachtungsvoll [1803] 2-1

Anton Wisian,
Sattler, Schisclika bei Laibach Nr. 39.

Ein wahrer Schatz
für dio unglücklichon Opfer der Selbst-
bcileckung (Onunic) und geheimen
Ausschweifungen ist das borühmto
Werk: [9] 12-11

Dr. Retail's Selbstbewahrung.
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.
LOHO os jeder, dor an don schrecklichen
Folgen diosos Lastors loidot, sei no auf-
richtigen Bolohrungon retten jährlich
Tausende vom aichern Tode. Zu bozio-
hön durch G. Pünicke's Scliulbuch-
handlung in Leipzig sowio durch jode
Buchhandlung.

Drahtseile-Halmen
und HUiige-Hahnen, billigstes Transport-
mittel im obonon und gebirgigen Torrain
sowio auch innerhalb der Fabrikaräumc und
Höfe, baut dio Maschinenfabrik von Th.
Obucli, Buroau: Wion, IV., Schwindgasso 19.

(1499) 20—16

Offeriere
franco in 5-Kilo-Postkürbchon:

Neue kleine Erdäpfel von Korfupr. Korb fl. 1,80
„ frische Schotenerbsen „ 3,50
„ Artischocken circa 40 Stück, per

Stück „ 0,10
G. A. Crevatin, Triest.

[1717] 3—3
Kin

Stutzflügel
ist billig zu vorkaufen.

Auskunft in Kleiunmyr & JJumbergs
Buchhandlung. [1788] 2-2
(1679—1) Nr. 5412.

Bekanntmachung.
Vom k. k. siiidt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bckannt gemacht:
Es sei dm unbekmmten Erben und

Rechtsnachfolgern des Kasper Maörk und
des Joses Makel von Untergamling Herr
Dr . Karl Ahazhizh, Advocat in Lai-
bach, unter Zufcrligung der Feilbietungs«
bescheide vom 14. Februar 1883, Zahl
2!147, als Curator aä l^etum bestellt
worden.

Laibach am 19. März 1883.

Zur bevorstehenden Decoration anlässlich des Empfanges Sr. Majestät
des Kaisers offeriert

greracLe, greetreclsrte

Tannen- ifl penlaspstauen
in allen möglichen Dimensionen (1748) 3—2

das Forstamt Hammerstiel, Post Brunndorf.

Berühmte Glaubersulz; - Sliuerliiige, fouchtwarmos,

Rnli i f tPl i -^AllPrhFlinn 8ubalPill0S Klima, Suucrbruun, Stahlbüder, Kalt-
l l U l l l l O u l l ÜCIUÜI VI UUll j wasser-Heilanstalt. Haupt - Indication: Eikran-

•• , , . , ' kungen der Yerdauungsorgane. Prachtvolle Aus-
Uni6rSi6l6rniärK; ilugo, Cursalon, Curmusik, Concerte, Tombola etc. etc.

0..11 1 . ,• n.,1, 1 1 P r o s p c c t e g r a t i s . Wohnuugs- und Wasser-
^ ^ ^ ^ s c l i a c l . . [(877) bestellungen an die Direction. 10-2

1
5 Kilo feinen Convenienz-Kaffee, beste Qualität für h1. 5,75 ^

5 „ „ Portorico-Kaffee, vorzügliche „ „ „ G,75 M
5 „ „ Gold-Java-Kaffee, grossbolmige „ „ „ G,50 H
5 „ „ Ceylon-Kaffee, prima „ „ „ 7,— •

Verzollt, pcn'tofrei inclusive Verpackung gegen Nachnahme. •

®€iiai j€ Ü4@©w¥s l^tltüt» I
(1565) 6—5 T

T7^ f ^ i r X T T »e'n angenehm und leicht zu nehmendes Abführ-
f K A J M L mittel".
IDQ17 17 Professor VALENTA, Laibach.

^ ^ ^ ^*^ *~ *- „verursacht keinerlei Beschwerden". j
BITTER Professor v. BAMBEfiGER, Wien. i
/ N T T T ^ T y ^ ^ „ist wirksamer als die übrigen Bitterwässer".1

UUHLrJ^C/ Professor LEIOESDORf, Wien.
Man verlange stets ausdrücklich: FRANZ - JOSEF - BITTERQUELLE.
£J<F" Doputs überall. ^ H In Laibacli: P. Laasn ik , J. Luckmunii; Apothokcr

W. Mayr, Apotheker G. Piccol i . (791) ö '6 1

Die Versendungs-Direction in Budapest.

(1771—1) Nr. 2685.

Einleitung
zur Amortisterung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat auf Ansuchen der Katharina Amort
die Einleitung der Amortisierung der
auf ihrer Nealita't in der Grundbuchs-
einlage 3 ll.ä Polanavorstadt für He-
lena Sobetz feit 23. März 1796 aus
dem Hciratsbriefe vom 15. Februar
1781 sichergestellten Forderung per
70 f l . , dann der für Helena Sobetz
verehelichte Kokeil aus dem Ehevertrage
vom 4. Februar 1825 seit 25. Ju l i
1832 ohne Zifferangabe haftenden
tzeiratsgutsforderung bewilliget.

Demzufolge werden diejenigen,
welche auf obige Forderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieselben bis

1. M a i 1 8 8 4
Hiergerichts umso gewisser anzumelden,
als sonst aus weiteres Ansuchen deren
Amortisation und Löfchung bewilliget
werden würde.

Laibach am 14. April 1883.

(1696—3) Nr. 4500.

Executive
Forderungsversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Potokar von Ulitcrdupliz die exec. Feil-
bietnng der dem Johann Prime don
Morast (?m'ßlu-l^) zustehenden, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten For-
derungen pr. 190 f l . und vr. 20 fl. bewil-
liget und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

25. A p r i l
und die zweite auf den

12. Mai l. I..
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
in der Amtskanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass dic Forderungen
bei der ersten Fcilbietung nur um oder
über dem Nennwert, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Laibach am 9. März 1883.

(1723-1 ) Nr. 1542.

Reassnmierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 16ten
November 1682, Z. 6228, Merle dritte
ex<c. Feilbietnng der dem Franz Staver
von Zagorje Hs.-Nr. 20 gehörigen,
gerichtlich auf 7810 fl. bewerteten Rea- ^
lität Grundbuchs-Einlage Nr. 63 der
Catastralgemeinde Zagorje (früher Urb.°
Nr. 27 ad Prcm) wird über Ansuchen
dcs k. k. Steueramtes Ill.-Feistliz ans dcn

11. Mai l. I.
mit dem vorigen Anhange reussnmiert
und zugleich den unbekannten Rechts-
nachfolgern der verstorbenen Tabular-
gläubiger Josef, Marianna oder Marinka
und Agnes Sever aus Zagoije zur
Wahruug ihrer Rechte Franz Ärniger
von Dornegg zum Curator aä aetuin
bestellt und'demselben der Feildietungs-
bescheid behändiget.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am Lten
März 1883.

(1083—1) Nr. 5447.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. stä'dt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz«
Procuratur Laibach die Ucbertragung der
executive» Versteigerung der dem Johann
Remsgar in Nadnoriz Nr. 8 gehörigen,
gerichtlich auf 1832 f l . geschätzten, 8ud
Einlage Nr. 21 a<1 Steuergemeinde Nad-
goriz Nectf.-Nr. 98 aä Kreulbelg toi. 151
vorkommenden Realität bewilligt und
hiezu die Feilbietungs'-Tagsahung auf den

16. M a l 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange ange«
ordnet worden, dafs die Pfandrealität
bei dieser Feilbietung auch uuter dem
Schätzwerte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcllatiunscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzmiasprotololl und der
Grnndbuchscxlract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 27. März 1883.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr <K Fed. Vamberg.

Die Eröffnung
des nächst der P r u 1 a gologonon

Marienbades
findot houor wie jodoa Jahr

&xn 1. Mai statt.
Zu zahlroichom Besuch ladot

[1817J 3-1 Josefine ZiaJcotvski^

S|jcciafar$t

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten i^CT

Vh-tjnurt; veraltete'), tnčfrcfPiiKve Harn-
röhrenflüsse, Pollutionen, Man-
nesschwäche, syphilitische Ge-
schwüre u. Hautausschlägo, Flus»
bei Frauen, ohne il̂ -niföftövunn f C l

Patienten nud) neuester, wisse9"
aohaftlicher Methode unter »»"
rantie In kürzester Zeit gründ-

lich (Htfcvet). Ortinaticn:

JÜLPII, illauiasiilfecftrafjc 31, |
täfllic^ bon 9 bit 6 U v̂, ©cnn= unb d,^r' -5
tafle von 0 hie A 11 Dr. Honorar liinti't
Behandlung: auoh brieflich, un«1 "
werden die Medioamonte besorgt-

(1774) Nr. 27d">

Firma-Eintragung.
Bei dem k. k. Landes- als H ^

delsa/richte Laibach wurde am 2l)^'
April 1883 die Eintragung der F i ^

Josef Bernard jim.
zum Betriebe eiuer Gemischtw^
Handlung in Stein in das Neuste
für Einzclfirmen vorgenomincn.

Laibach am 30. April 1 8 8 3 ^

1 i 7 7 3 ) " Nr. 2?"^'

Firma-Protokollierulig
Bei dem k. k. Landes- als H"^

delsgerichte Laibach wurde am 20« ^
1883 die Eintragung der FirU'a

Nicol. Ianmit
zum Betriebe des Weinhandcls mit ^
Sitze in Zwischenwässern in das ^
gister für Einzelsirmen vorgenowUl

Laibach am 20. April 1 8 8 3 ^

'(1772s Nr. 2^^^'

Firma Eintragung
Bei dem k. k. Landes- als ^ "

delsgerichte Laibach wurde aM 2</! ^
April 1883 die Eintragung der F""

And. Slabnil
mit dem Zusätze: „Spezerei^ uttd F^.
waren Handlung in Lack" in daS ^»^
ster jür Einzelsirmen vorgenoM"

Laibach am 20. Apr i l1s«o.
(5605^1) ^ 3 t t ^ ? ^

Relicitation. ,
Vom k. k. Bezirksgerichte «"' '

wird bekannt gemacht: qssalll"
ES fei über Ansuchen des ̂  ,̂̂

Potociu (durch Hcrm Dr. Srem >» ^ „
Relicitation der dem Anton Km"> z
Auen gehörig gewesenen und " " " K l i c k
Lesjak von Tri fai l erstandenen, g c i ^ .
auf 300 f l . geschätzten Nealtta en ^
Nr. «8 aä Gi l t Aue und B e ^ „„d
aä Herrschaft Nnckenstein bewlll'9
hiezu die Tagsatzung auf deu

1!). M a i 1 6 8 ^ ' ^sge-
vormittags von 10 bis 12 UY', 7 ^ ^ ,
richts mit dem Anhange angeoro ' ^ . ^ ^
drn, dass die Pfandrealitätcn v ^.^
Feilbietnng auch unter dem S ° M
hintangegebeu werden. « o r » ^

Die ^i.itatlonsbedingnisse' ^tc>"
insbesondere jeder Licilant vor N ^ "
Anbote em wproc. Vadiuw z ^ ̂ t ,
oer ^icilationscommisston z" e" u ̂  d,c
sowie die Schätz>maSprototoUc ^ ^ <
Gruiidbilchsextracte lünnen in ^ ^ ^ " .
gerichtlichen Registratur cinacsey'' ^ l

K. k. Bezirksgericht GmNel",
6. März 1863.


